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Ein junger Traktorist wird von einem kollektivfeindlichen Bauern erschossen, 
weil er sich für die bolschewistische Agrarreform einsetzt. Vor dem Hintergrund 
der Kollektivierungsmaßnahmen in der Landwirtschaft nach der Revolution ent-
wickelt Alexander Dowschenko das poetische Bild einer Landschaft und ihrer 
Menschen, eingebettet in den Kreislauf der Natur, von Sterben und Werden.
Ein Meilenstein des sowjetischen Revolutionskinos, das wegen seiner aufsehen-
erregenden formalen Gestaltung zugleich als Vorläufer der modernen Avantgar-
de gilt.

Eine misslungene Abiturprüfung wird zum landesweiten Skandal. Die Prüfung 
endet für Abel in einem Desaster. War seine Liebe zu Janka stärker als sein 
Lerneifer? Oder hat ihn der Geschichtslehrer wegen seines Ungarn-Ansteckers 
durchfallen lassen? Seinem Vater erscheint die zweite Variante auf jeden Fall 
glaubhaft und die Geschichte wird zu einem nationalen Skandal. Hat Abels Leh-
rer ihn wegen seiner Gesinnung durchfallen lassen?
Bissiges und vielschichtiges Abbild eines gesellschaftlich gespaltenen Ungarns 
und ein Lehrstück über den wachsenden Populismus in Europa.

DO. 09.01. 20 UHR
ERDE
UdSSR 1930 | 77 Min. | OmU | R: A. Dowschenko 
mit S. Swaschenko, N. Nademskij, J. Maximowa

UKRAINE FILMREIHE

DO. 16.01. 20 UHR
EINE ERKLÄRUNG FÜR ALLES
HU / SK 2023 | 128 Min. | OmU | R: G. Reisz mit 
L. Kizlinger, G. Adonyi-Walsh, I. Znamenák

DO. 23.01. 20 UHR
DER WEISSE VOGEL MIT DEM 
SCHWARZEN FLECK
UdSSR 1971 | 96 Min. | OmeU | R: Y. Ilyenko mit 
L. Kadočnykova, B. Stupka, I. Mikolajčuk

UKRAINE FILMREIHE

Ein Huzulendorf in der Nordbukowina zur Zeit des Zweiten Weltkriegs: Die Brü-
der der Familie Zvonar verdienen als Musiker ihren Lebensunterhalt, bis der 
Krieg sie trennt. Petro kämpft in der Roten Armee, Orest in der Ukrainischen 
Aufstandsarmee.
Im Mittelpunkt des Films steht ein Gleichnis: Das alte Volksmärchen vom 
Storch, dem "weißen Vogel mit dem schwarzen Fleck", der einst ein Mensch 
war und erst dann wieder seine ursprüngliche Gestalt annehmen kann, wenn er 
alles Böse auf dieser Erde aufgesammelt und vernichtet hat.

2017 dokumentierte der Regisseur Kevin El Amrani-Lince den Alltag des fran-
zösischen Kollektivs Casual Gabberz zwischen Partys, Abhängen und Fußball. 
Sein „Hybridfi lm“ Inutile de Fuir ist in schwarz-weiß gehalten und nimmt bei al-
lem Strobo-Gewitter auch das Tempo heraus, um Zeit zur Refl exion zu geben. 
Wie verortet sich diese Bewegung zwischen Nostalgie, Zeitgeist und Futurismus 
– heute, da die Musik in Clubs und TikTok wieder wahnsinnig schnell geworden 
ist? In einem Mix aus Screening, Lecture, Listening Session und YouTube-Set 
fragt Friedemann Dupelius: Warum und wie sind einst verschmähte Genres heu-
te so hip und was hat das mit Klasse, Selbstermächtigung und Fiktion zu tun?

Friedemann Dupelius wurde um y2k mit schnellen, euphorischen Sounds sozi-
alisiert. Als Musiker, DJ und Autor bricht er von dort auf, um die Gegenwart zu 
befragen. Sein Projekt On Fridays (ReBirth) (SPA Recordings, 2024) ist ein Mix 
aus Remix-Compilation und Fanzine, das eine Vergangenheit als Online-Trance-
Kid in den 00er-Jahren refl ektiert.

Die introvertierte Gymnasialschülerin Masha sieht sich selbst als Außenseiterin, 
wenn sie nicht mit Yana und Senia herumhängt, die ihren Status als Nonkonfor-
mistin teilen. Während sie sich durch eine intensive Zeit vor dem Abschluss na-
vigiert, verliebt sich Masha und ist gezwungen, ihre Komfortzone zu verlassen.
Ein Blick in die Herzen und in die Leben einer Gruppe Jugendlicher in der Uk-
raine. Der Film wurde in der Sektion "Generation 14plus" der Berlinale mit dem 
Gläsernen Bären ausgezeichnet. Der Filmtitel bezieht sich auf ein Spiel, bei dem 
jemand mit verbundenen Augen die anderen sucht, und bedeutet so viel wie 
„Halt die Welt an".

Als in den 1960er-Jahren immer mehr afrikanische Staaten den Aufstand gegen 
die Kolonialmächte wagen und dabei von sozialistischen Regimen unterstützt 
werden, intervenieren die USA und ihre Verbündeten auf unkonventionelle Wei-
se: Die Jazzgrößen Louis Armstrong, Nina Simone und Dizzy Gillespie werden 
als Werbeträger*innen der westlichen Welt nach Afrika gesandt, während die 
CIA im Hintergrund agiert, um die selbstständig gewordenen Länder zu destabi-
lisieren. In einer rasanten Montage aus Archivmaterial und Musik zeigt der Film, 
wie Jazz als imperialistisches Instrument eingesetzt wurde.

DO. 06.02. 20 UHR
INUTILE DE FUIR 
FR 2017 | 81 Min. | OF | R: K. El Amrani-Lince

VORTRAG
FRIEDEMANN DUPELIUS

DO. 13.02. 20 UHR
STOP-ZEMLIA 
UA 2021 | 122 Min. | OmU | R: K. Gornostai mit 
M. Fedorchenko, A. Markov, Y. Isaienko

UKRAINE FILMREIHE

DO. 27.02. 20 UHR
SOUNDTRACK TO A COUP 
D'ETAT
BE / FR / NL 2024 | 150 Min. | OmeU | R: Johan 
Grimonprez

Das Düsseldorfer Community-Radio Callshop Radio lädt zu einem zweitägigen 
Workshop rund um das Thema Musikjournalismus ein. Weitere Informationen 
zur Teilnahme fi nden Sie auf unserer Website. Im Anschluss an die Workshops 
öff net an beiden Tagen die Callshop Radio Listening-Bar mit DJ- und Live-Per-
formances.

Listening Bar: Soundtracks
Zum Ausklang des ersten Workshoptages kuratieren lokale DJs und Selectors 
ein musikalisches Programm zu den Themen Soundtracks, Filmmusik und Li-
brary Tunes.

Konzert: Das Workshop-Wochenende fi ndet seinen Abschluss mit elektroni-
schen Live-Performances. Im Mittelpunkt stehen Klangwelten, die Geräusche 
und Frequenzen einfangen, wie sie häufi g als künstlerische Elemente in Filmen 
verwendet werden.

WORKSHOP

WORKSHOP
KONZERT
DJ-SETS

SONOTOPIEN

SA. 01.02.   10 – 17 UHR
SO. 02.02.   10 – 17 UHR
TEXT UND SPIEL

Stoff entwicklung für Schauspiel und Regie. 
Workshop mit Claudius Steff ens / D´haus

SA. 08.02.   14 – 19 UHR
SO. 09.02.   14 – 19 UHR
CALLSHOP RADIO
MUSIKJOURNALISMUS

SA. 08.02.   19 – 24 UHR
LISTENING BAR

SO. 09.02.   19 – 22 UHR
KONZERT

Ziel des Workshops ist es, das Potenzial von Schauspieler*innen schon bei 
der Stoff entwicklung einzubeziehen, ihre Arbeitsweise kennenzulernen und 
für die Textproduktion einzusetzen. Wie kann die Zusammenarbeit helfen, 
Szenen und Dialoge zu entwickeln, andere Spielhaltungen und Erzählpers-
pektiven zu etablieren? Es geht auch ein Stück weit um die Frage, was der 
Film vom Theater lernen kann, wo Proben und ein gemeinsames szenisches 
Erarbeiten alltägliche Praxis sind.

Ausgangspunkt ist eine Textaufgabe: Die Teilnehmer*innen schreiben einen 
Dialog mit einer inhaltlichen Vorgabe, die eine Woche vor dem Workshop 
online besprochen wird. Der Dialog wird einmal wie geschrieben gespielt/ 
gelesen und ganz grob aufgenommen, dann mit den Schauspieler*innen 
kritisch befragt und weiterentwickelt. Anmeldung mit CV unter wagner@
fi lmwerkstatt-duesseldorf.de.

MI. 12.02.   17 –  22 UHR
VISUAL MUSIC STUDIES

Eintritt frei

Roger Fry benutzte 1912 erstmals den Begriff  Visual Music in einem Text 
über die Arbeit des Malers, Grafi kers und Theoretikers Wassily Kandinsky. 
Kandinsky war Synästhetiker, d.h. er sah beim Hören gleichzeitig – vor sei-
nem inneren Auge – Farben und Formen. Seit 2009 bietet das Institut für 
Musik und Medien (IMM) der Robert Schumann Hochschule Visual Music
als Studienschwerpunkt an. An der renommierten Düsseldorfer Musikhoch-
schule lernen die Studierenden ihre eigenen Kompositionen vom Konzept 
bis zur Umsetzung zu visualisieren. Dabei stehen ihnen alle Genres off en 
– vom analogen Experimentalfi lm bis zur generativen, raumgreifenden Me-
dieninstallation.
Die präsentierten Arbeiten von Nora Bögel, Noah Foster & Dmitrii Shchu-
kin, Max Kasch, Moritz Lörcks, Noah Ronneberger und Darwin Wagner ent-
standen 2024/25 unter der Betreuung von Prof. Dr. Heike Sperling, Marcus 
Schmickler, Prof. Ulla Barthold, Leon Monschauer und Jan Höhe.

AUSSTELLUNG


